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Einigung über den Etat?
Die Besprechung«« Hilferdings

Berlin » 20 . März . Reichsfinanzminister Dr . Hilferding
- nt seine Fühlungnahme mit den Parteien fortgesetzt . In
>en Abendstunden empfing er den Vertreter der Deutschen
Volkspartei , Dr . Lremer , und hatte mit ihm eine eingehende
Nussprache über die bei einzelnen Etatsposten eventuell noch
oorzunehmenden Streichungen . Das Ziel der Bemühungen
des Reichsfinanzministers geht bekanntlich dahin , unter den
Parteien eine Einigung über die im Etat möglichen Strei¬
chungen zu erzielen.

Man spricht nun davon , daß eine Annäherung bei ver¬
schiedenen Punkten zwischen den Parteien nicht geleugnet
werden kann, und man beurteilt die Aussichten auf das Zu¬
standekommen einer endgültigen Kompromißlösung auch
deshalb nicht ungünstig , weil der Reichsfinanzminister von
sich aus den Parteien ebenfalls Vorschläge für weitere Strei¬
chungen unterbreitet hat.

Es haben u. a . Besprechungen zwischen Vertretern der
demokratischen und der sozialdemokratischen Fraktion statt¬
gefunden, die dasselbe Thema behandelten . Eine Erhöhung
der Biersteuer , die bei allen Parten n wenig Anklang fin¬
det, scheint sich vermeiden zu lassen , und man nimmt an,
daß es auch möglich ist , der Bayerischen Volkspartei viel¬
leicht durch eine entsprechende Gestaltung des Finanzaus¬
gleichs in der Frage der Kürzung der Länderiiberweisnngen
entgegenzukommen.

Die Pariser
Reparationsbesprechnngen

, London, 20 . März . Der Pariser Korrespondent des „Daily
Telegraph " meldet : Die offiziösen Besprechungen zwischen
de« Sachverständigen über die Höhe der deutschen Rcpa-
rationssumm « haben bereits begonnen . Außer Dr . Schacht
hat auch der Gouverneur der Bank von Frankreich, Moreau,
eine Konferenz mit dem Vorsitzendendes Ausschußes, Owen
Poung , gehabt , um die Forderungen Frankreichs zu er¬
läutern

Der Reuyorker Korrespondent des „Daily Telegraph"
berichtet: Wenn die Pariser Meldungen über den vom Sach-
verständigenausschuß erwogenen Rcparationsplan zutreffen,
wird dieser Plan wenig nach dem Geschmack der amtlichen
Stellen in Washington sein. Es heißt , daß die amerikanische
Regierung in dem Plan einen Versuch erblickt , die Alliier¬
ten aus dem „Reparationsgemälde " zu entfernen , soweit
nicht der Empfang der Entschädigung fjir die zerstörten Ge¬
biete in Betracht kommt und dafür die Bereinigten Staaten
als einzigen und wirklichen Nutznießer der Reparationen
ins Licht zu rücken.

Paris , 20 . März . Die Besprechungen über die Höhe der
deutschen Zahlungen gehen nur langsam vorwärts und
lassen bisher noch nicht die Möglichkeit einer Einigung er¬
kennen. „Excelsior", der sich seit Beginn der Sachverstün-
digeuderatungen zum halbamtlichen Sprachrohr gemacht hat,
versichert von neuem, daß Frankreich von den bekannten
Ziffern nicht heruntergehen werde. Der Standpunkt der
französischen Vertreter fei nach wie vor derselbe, den Poin-
«arö selbst einmal bezeichnet hat . Frankreich verlange einen
Betrag , der nicht nur seine Verpflichtungen gegen Amerika
und England decke, sondern auch darüber hinaus seine Aus¬
gaben für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete ein-
dringen würde . Die französische Abordnung , so wird ver¬
sichert, werde sich jeder anderen Auffassung unzugänglich
zeigen.

Dem Pariser Korrespondenten der „Financial Times " zufolge
nanme Moreau als Summe , die Frankreich von der Mobili¬
sierung der deutschen Schuld erwarte , 10 Milliarden Mark . Groß¬
britannien soll 4 Milliarden und Belgien 3 Milliarden Mark
erwarten . Großbritannien hat einige Ueberraschung dadurch her¬
vorgerufen . daß es erklärte , die Balfournote beziehe sich nicht
auf die Ansprüche der Dominions . Großbritannien erwarte Rück¬
zahlung der früher von ihm an Amerika gezahlten Kriegsschul¬
den. Die Gesamtsumme der vorgebrachten Ansprüche würde eine
deutsche Annuität von 1240 Millionen Mark bis 1,5 Milliarden
Mark erfordern . Es bestehen Anzeichen , das Deutschland es ab¬
lehnen wird , die Zahlung einer derartigen Summe zu erwä¬
gen.

Drei Mann der Byrd -Expedition vermißt
Wie aus Neuyork gemeldet wird , herrscht grobe Besorgnis

bei der Bvrdschen Südpol -Expedition über das Schicksal Lerndt
Balchens und zweier Kameraden , Harro Eoulds und Harold
Junnes , die vor elf Tagen einen Fvrschungsflug in bisher un
entdecktes Gebiet angetreten haben . Die drei Flieger sind noch
nicht zurückgekehrt . Sieben Tage lang standen die Flieger , die
mir Zelten und reichlichen Vorräten versorgt waren , in Funk¬
verbindung mit der Hauvtstation ; danach waren keine Funkzei¬
chen ihres Senders mehr vernehmbar . Da die Befürchtung be¬
steht, daß die Flieger beim Startversuch verunglückten, rüstete
Byrd sofort eine Hundeschlitten-Expedition aus . Byrd will mit
dem zweiten Flugzeug , wenn es das Wetter erlaubt , einen Flug
versuchen , um die Vermißten anfzufinden . Die Expedition des
Polarforschers Byrd der bekanntlich 1026 im Flugzeug den
Nordpol erreicht bat , ist sehr gut ausgerüstet und mit allem nö¬
tigen versehen. Sie verfügt über 50 Teilnehmer , 100 Schlitten-
Hunde und drei Flugzeuge . Als Hauvtstation bat er sich süd¬
lich von Neuseeland am Rande des Roß-Eises die Walfischbucht
ausgewöblt , von welcher aus Amundsen im Jabre 1911 seine
Schlittenreise zum Südpol angetrercn hatte . Seine Absicht ist,
durch eine Reibe von Flügen jene längste unbekannte Gebirgs¬
kette der Erde zu erforschen , welche den Südpolarkontinent
durchzieht; außerdem durch meteorologische Höhenflüge die obe¬
ren Schichten der Atmosphäre zu untersuchen. Am 27. Januar
hat Byrd seinen ersten Flug unternommen . Trotzdem sein Flug¬
bereich etwa 5000 Kilometer beträgt , das ist eine Entfernung
gleich der von Neuyork nach Europa , begnügt er sich zunächst vor¬
sichtshalber mit einem Fluge von nur 500 Kilometern Länge.
Dieser genügte aber schon , um innerhalb 5 Stunden auf König-
Lduard -Land im Osten des Rotz-Meeres vierzehn unbekannte
Berggipfel und eine neue Insel zu sichten. Auf einem zweiten
Fluge , der mit zwei Flugzeugen unternommen wurde , scheinen
diese Entdeckungen weiter nach Osten bin vervollständigt und er¬
weitert worden z» sein

Die Frist
Dr Lohusteuererstatiungsanträge

Das Einkommensteuergesetz steht bekanntlich im Paragraph
93 eine Lohnsteuer-Rückerstattung an Arbeitnehmer mit 0200
Mark Jahreseinkommen höchstens vor. wenn durch Arbeitslosig¬
keit , Krankheit , Aussperrung , Streik oder Kurzarbeit ein Ver¬
dienstausfall entstanden ist, sodaß die gesetzlich steuerfrei blei¬
benden Beträge im Laufe des Jahres 1028 nicht voll berücksich¬
tigt worden sind . — Außerdem kommt die Rückzahlung von
Steuern auf Antrag in Frage , wenn durch Krankheit, -Ungliicks-
fall, Unterstützung mittelloser Angehöriger usw . besondere wirt¬
schaftliche Belastung des Arbeitnehmers vorliegen , oder wenn
Steuern vom Arbeitgeber abgezogen wurden , obgleich der Ar¬
beitslohn weniger als die im Gesetz vorgesehenen Frcibeträge
ausgemachr hat.

Der „Gewerkschaftliche Pressedienst" weift nochmals nachdrücklich
darauf bin . daß der letzte Tag der Einreichung für solche An¬
träge kalendermäßig der 31 . März ist . Da auf diesen Tag jedoch
der erste Osterfeiertag entfällt und auch an den beiden vorher¬
gehenden Tagen die betreffenden Dienststellen geschlossen sein
weren, ist der 2. Avril als letzter Tag des Eingangs beim Fi¬
nanzamt festgesetzt. Die beschleunigte Einreichung liegt also im
Interesse aller Arbeitnehmer , die von dieser Vergünstigung
noch Gebrauch machen wollen. Anträge sind schriftlich an das zu
ständige Finanzamt zu richten; dort sind gegebenenfalls Formu¬
lare zu baden ; verschiedene Belege (Steuerkarte 1928, Nach¬
weise des Verdienstausfalles usw .) die aus dem aufgedruckten
Merkblatt ersichtlich sind, müssen beigefügt werden.

Zer tnWW MWüMirrat
Berlin , 20. März . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs¬

tages erledigte in erster Lesung die Zusammensetzungdes Reichs¬
wirtschaftsrates . Der Unterausschuß hatte vorgeschlagen, die drei
Abteilungen gleichmäßig zu besetzen und demgemäß die Abtei¬
lungen 1 Arbeitgeber ) und 2 (Arbeitnehmer ) um ie 7 Mit¬
glieder zu vermehren , wobei in Abteilung 1 der Landwirtschaft
2 ( je 1 Baucrnschasts - und Landfrau ) der Industrie 1, dem
Handel 1 (Handelsvertreter ) , dem Vauküewerbc 1 und dem
Handwerk 2 (darunter 1 Gast- und Schankwirtschaft) neue Sitze
eingeräumt werden sollen . Der Ausschuß beschloß auf Antrag der
Demokraten , die Zahl der Vertreter des Handels statt um 1 um
2 zu vermehren . Zum Ausgleich wurde auf Antrag der Deutschen
Volkspartei beschlossen, innerhalb der stärkste» Gruppe — Land¬
wirtschaft — einen der beiden Sitze der Forstwirtschaft in Fort¬
fall zu bringen . Ein Antrag der Bayerischen Volkspartei , den
neuen Sitz des Bankgewerbes zu streichen , wurde gegen die
Stimmen der Deutschnationalen , des Zentrums und der An¬
tragsteller abgelebnt . Endlich wurde gegen den Widerspruch der
Wirtschaftsvartci beschlossen, den Vertreter des Gast- und
Schankwirtschaftsgewerbe nicht der Gruppe Handwerk, sondern
der Gruppe Verkehr zu überweisen und an der Repräsentation
den Rrichsverband des Hotelgewerbes zu beteiligen . Die Rege¬
lung der Abteilung 2 wurde nach der Regierungsvorlage gebil¬
ligt

Eine Vertretung der wirtschaftsftiedtichen Gewerkschaften wurde
gbgelehnt . Zn Abteilung 3 (Verbraucher) entschied sich der Aus-
phutz für die Vermehrung der Vertreter der Beamtenschaft und
der freien Berufe um je einen Sitz. Zusammenfassend ist fest-
zustellen, daß »ach den Beschlüssen des Ausschusses nunmehr di«
Verteilung der Sitze des Reichswirtschaftsrates folgendermaßen
aus die einzelnen Gruppen entfällt : Abteilung 1 (Arbeitgeber ) :
14 Vertreter der Landwirtschaft , der Forstwirtschaft, des Wein¬
baues und des Gartenbaues einschließlich des Obst- und Gemüse¬
baues . 13 Vertreter der Industrie , 7 Vertreter des Handwerks.
9 Vertreter des Handels , 5 Vertreter der Banken und des Privat¬
versicherungswesens, 7 Vertreter des Verkehrs und der Fischerei.
Abteilung 2 (Arbeitnehmer ) : 55 Vertreter der Arbeitnehmer.
Abteilung 3 (sonstige Vertreter ) : 10 Vertreter der Städte , der
Landgemeinden und der Landkreise, 3 Vertreter der öffentlich-
rechtlichen Verfichcrungs- und Kreditanstalten , 6 Vertreter der
Konsumgenossenschaften und der Hausfrauen , 4 Vertreter de«
landwirtschaftlichen und gewerblichen Genossenschaftswesens, zwei
Vertreter der Tagespresse, 7 Vertreter der Beamtenschaft und der
freien Berufe , 12 vom Reichspräsidenten auf Vorschlag des
Neichsrats zu ernennende Wirtschaftsvertreter , 12 vom Reichs¬
präsidenten auf Vorschlag der Reichsregierung zu ernennend«
Persönlichkeiten, darunter ein Vertreter des Auslandsdeutschtums

WniW SMelarbeit
Das Zuftauvelommen des Auttauemateeials »e»«u Ulitz

Berlin , 20 . März . Die „Schlesische Vdlkszeitung " veröffentlicht
beute ein polizeiliches Protokoll , das Aufschlüsse darüber gibt,
wie das gegen Ulitz. den Führer des Deutschen Volksbundes , vor¬
gebrachte Anklagematerial zustande gekommen ist. Hiernach bat
im Untersuchungsgefängnis in Breslau auf Befragen ein Straf¬
gefangener namens Josef Pant Negwer, der von 1923 bis Ende
1926 im polnischen Nachrichtendienste für Kapitän Bey und
Oberleutnant Mynarek tätig gewesen sein will , erklärt , daß
alle Ageuteu dos polnische« Nachrichtendienstes in Katkowitz.
sowie die Organe der polnischen Staatspolizei gegen das Ver¬
sprechen hoher Bezahluug von ihre« Äustraggedern die Weis»«»
zehabt hätten , Material Leder Art , ob zutreffendes oder er¬
dachtes, gegen deu Deutsche « Bolksdund zu liefern . Im Herbst
1922 habe Kapitän Bey anläßlich einer Besprechung wörtlich
zu ihm, Negwer , gesagt : „Mein Ziel , mein Auftrag und meine
Hauptarbeit ist , den Ulitz und den Volksbund zu erledigen . Das
ist auch die Meinung meiner Vorgesetzten in Krakau und War
schau. Der Volksbund ist die Sammelstätte aller polenfeindlichen
Elemente . Der Volksbund muh aufgelöst werden , eher gibt es in
Polen keine Ruhe ."

Anfang 1928 habe Kapitän Bey wörtlich folgendes zu ibm
gesagt : „Beschaffen Sie mir Beweise für die staatsfeindliche TL
tigkeit des Ulitz oder des Volksbundes und fie bekommen sofort
ein paar taufend Zloty ausgezahlt . Sie haben doch Bekannte im
Volksbunde , beschaffen Sie sich Formulare von diesen und das
andere ist dann Ihre Sache. Ihnen glauben wir und auch dir
volnischen Gerichte mehr als denen beim Volkskunde . Wer das
intelligent genug macht , bot schnell ein paar tausend Zloty ver¬
dient ". Femer äußerte Bey , daß für die Bekämpfung bezw . Un¬
schädlichmachung des Deutschen Volksbundes immer Gelb vor
banden fei und wenn es geborgt werden müßte.

Neues vom Tage
Zustk -n ng des Ministerrate « zu« Gesetzentwurf über

die Ostpreußenhilfe
Berlin , 20. März , llmer dem Vorsitz des Herrn Reichs¬

präsidenten wurde ein Ministerrat abgehalten , an welchem
ser Reichskanzler mit den Mitgliedern des Reichskabinetts
und die zuständigen Minister des preußischen Staatsmim-
steriums teilnahmen . Auf der Tagesordnung stand der Ent¬
wurf des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
über wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen , über den zwischen
Reich und Preußen eine vorläufige Einigung erzielt war.

Ein Mordkomplott a»s Iaunowitz
Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Zannowitz : „Das etwa

8009 Morgen große Majorat ist stark verschuldet. Annähernd
09 000 Mark an Steuern find rückständig . Das Majorat durfte
nach dem Gesetz erst nach dem Tode des alten Grafen Stolberg
aufgelöst werden . Die Bewirtschaftung des Vesitztumes durch de»
Grafen gefiel jedoch dem künftigen Erben nicht. Er sei zu gut.
zu leichtsinnig, nicht streng genug gewesen. Es war auch kein Ge¬
heimnis mehr, daß der junge Graf sich mit der Absicht trug , «ach
dem Tode des alten Herrn größere Teile des Gutes zu verkauf««,
um Geld in die Hände zu bekommen. Der Gräfin und der älte¬
ren Schwester des Verhafteten gefiel das Wirtschaften des Rate«
ebenfalls schon lange nicht mehr.

Die Sektion der Leiche des Grasen zu Stolderg -Wernigerom
auf Zannowitz hat die Annahme bestätigt , daß der Ermordete au-
unmittelbarer Nähe hinterrücks durch einen Kopsschuh aus eine»
Jagdgewehr unter Verwendung einer Art Duw -Duw -Geschvh g«
tötet wvrdeu ist. Der Schädel war vollständig zertrümmert , s«
»aß der Tod nach ivenigen Minuten eingetreten sein muß
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Prinzessin Martha non Schwede « in Oslo eiugetroffe«
Oslo . 20. März. Prinzessin Martha von Schweden ist in

Begleitung ihres Bräutigams , des Kronprinzen Olaf , der
ße von der norwegischen Grenze abgeholt hatte , eingetroffen.
Nachmittags unternahm das Brautpaar im offenen Wagen
sine Fahrt durch die Straßen der Stadt , bei sie von der
öevötkeriurg herzlich begrüßt wurden.

Marschall Fach gestorben
Paris , 20 . März . Marschall Foch ist heute nachmittag

um 5.45 llhr an Herzschlag gestorben.
Beerdigung Marsckall Fachs auf Staatskosten

Paris , 20. März . Zn dem gestrigen Kabinettsrat
wurde beschlossen, Marschall Foch auf Staatskosten bei¬

setzen zu lassen . Die notwendigen Kredite wird die Regie¬
rung heute beantragen.

Deutscher Reichstag
' Berlin, den 20. Mär, ;.

Die zweite Beratung des Rotetats für 1929 . die auf der Tages¬
ordnung der heutigen Reichstagssitzung stand, wurde in kurzer
Leit erledigt. Es sprachen nur Redner der Deutschnationalen,
der Kommunisten und der Sozialdemokraten. Der deutschnatio¬
nale Abgeordnete Freiherr von Richthofeu beklagte die Not der
Landwirtschaft und erklärte dann , seine Freunde sähen in der
Einbringung des Notetats einen Beweis für die Handlungs-
Unfähigkeit des Reichstages und der von ihm gestellten Regie¬

rung. Sie würden den Noteiat ablehne » . — Der Kommunkf

Uorglerlehnte für seine Freunde den Rotetat ab , weil er in ihm
«i» Ermächtigungsgesetz für eine Regierung erblickte, zu der di«

Kommunisten kein Vertrauen hätten. Im übrigen sei rn diesem
«tat von Sparsamkeitspolitlk nichts zu spüren. — Der sozial-
demokratische Abgeordnete Stückle» betonte , der Haushaltsaus,
schuß habe es in der Hand , an den Forderungen der Regierung
« eitere Abstrich- zu machen. Er habe seinen Sparsamkeitssinn
schon dadurch bewiesen , daß er die Ausgabeermächtigung von
einem Viertel aus ein Fünftel der für 1928 angesetzten Betrage
herabgesetzt habe. — Gegen die Stimmen der Deutschnationalen,
der Kommunisten , der Nationalsozialisten und d- r Christlich-
Rationalen Bauernpartei wurde dann der Notetat in zwriter
»ud dritter Beratung angenommen . — Eine Vorlage, durch die
die Wahlperiode für die Arbeitskammern im Bergbau von zwei
auf vier Jahre verlängert werden soll , wurde gegen die Stimmen
der Kommunisten in erster und zweiter Beratung angenommen.

Auf der Tagesordnung der Donnerstagsfitzung, die um 1 llhr
beginnt , stehen das Genfer Protokoll zur Gaskriegfrage und klei¬
nere Vorlagen. Außerdem soll am Donnerstag über einen Miß-
trauensantrag abgestimmt werden , den die Kommunisten heute
bei der Beratung des Notetats gegen den Reichsfinanzminister
Dr. Hilserding eingebracht haben.

Aus Stadl und Land
Altenfteig , den 21 . März 1929.

Gewerbeschule Altensteig. Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich,

' findet am Sonntag , den 24 . März , die Aus¬
stellung der Schülerzeichnungen statt . Leider
war es wegen der Erkrankung des zweiten Lehrers und
der hieraus folgenden Ueberlastuny des ersten Lehrers not¬
wendig , die Ausstellung in vereinfachter Form durchzu-
führcn . Der Hauptzweck derselben, den an der Gewerbe¬
schule ernsthaft Interessierten Einblick in deren Arbeits¬
weise und deren Leistungen zu geben, wurde jedoch hiedurch
nicht beeinträchtigt . Vielmehr zwangen die Umstände
gerade dazu, einen Heuer erstmals erwogenen Gedanken zu
verwirklichen: den einzelnen Schüler mit der Gesamtheit
seiner Arbeiten auftreten zu lassen . Die Schulleitung ver¬
sprach sich von dieser Methode für die Zukunft einen er¬
zieherischen Einfluß auf das Celbstverantwortungsbewußt-
sein des Schülers gerade dadurch, daß auch die schlechtesten
Arbeiten aufgelegt werden . Es wäre deshalb erwünscht,
wenn sich die Lehrherren recht zahlreich um die Schub¬
leistungen ihrer Lehrlinge kümmern würden.

— Bis jetzt keine Bisumsperre. Durch die verschiedenen
Meldungen, die in letzter Zeit über eine Einschränkung der
Einwanderung in die Vereinigten Staaten erschienen sind,
ist vielfach die Ansicht aufgetaucht, daß wieder eine Sperr«
in der Annahme von Anträgen auf Erteilung des ameri¬
kanischen Einwanderungssichtvermerks eingetreten sei. Di«
Hamburg-Amerika-Linie teilt uns hierzu mit , daß diese AlH
fassung unrichtig ist und daß vielmehr die amerikanischen
Konsulate bis auf weiteres fortfahren , derartig « Antrag«
entgegenzunehmen.

Oberbaqerischcs Bauerntheater. Die gestrige Aufführung
-es Volksstücks „Iägcrblut" fand bei den Besuchern der
Vorstellung wieder großen Anklang . Die ernsten Handlungen
-es Stückes wurden von den urwüchsigen Bauernmimen wir¬
kungsvoll dargesteüt . die heiteren lösten, namentlich im letzten
Akt , stürmische Heiterkeit aus . „Iägcrblut "

. Volksstuck in vier
Akten von Benno Raucheneggcr, ist ein Stück aus den Bergen,
frei von erklügelter Effekthascherei oder krankhafter Gefühls¬
duselei. Herr Bruno Müller war in seinem Förster wiederum
eine prächtige Charaktertype , seine Frau Therese ihm eine eben¬
bürtige Partnerin , die es verstand , die Konflikte mit diplo¬
matischem Verständnis zu lösen . In Hies , dem Wilderer, er¬
steht die dämonische Gestalt des Wildjägers, der die Schrank n
einer gesetzlichen Ordnung als unerträgliche Fesseln empfindet
und sie in loderndem Hasse sprengt , solange , bis er inne wird,
daß die Bande des Blutes stärker sein müssen als die ihn be¬
herrschende Leidenschaft. Zangerl, der Dorfbader , durch seinen
köstlichen Humor das Gegenstück , ein Original , löste durch seine
hohe Selbsteinschätzung wahre Lachsalven der Zuhörerschaft
aus . Und die sauberen Madeln in ihrer natürlichen Darstei¬
lungskunst als Rollenträgcrinnen wie auch als Tänzerinnen in
dem Drei Stcirer -Alpentanz in der kleidsam-malerischen Tracht
ihres Volkes hatten wiederum ihr Bestes hergegeben. So wur¬
den die gestrigen Abendstunden zu einem hohen Genuß , der
noch durch die Einlagen des virtuos die Harfe spielenden Direk¬
tor Müller erböht wurde Heute Donnerstag geht nochmals
eine Aufführung über die Bühne , die niemand/sich entgehen
lassen sollte : Ludwig Ganghofers bekanntes Volksschauspiel
„Der Jager von Fall"

Schwär,swälber Tageszeit««g „Aus den Tannen"

— Talw, 20. März. Ein Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1929 kann von der Stadtverwaltung vor Beginn des
neuen Rechnungsjahres nicht aufgestellt werden, da für eine
große Zahl von Steuerkapitalien noch keine Kataster feststehen.
Die Steuern müssen daher auf der bisherigen Grundlage wei¬
ter erhoben werden , bis sich ein Voranschlag aufstellen läßt.
Bei der Beratung der Erhebung neuer Steuern werden in Er¬
wägung gegeben die Erhebung eines Zuschlages zur Eebüude-
entschuldungssteuer . die Heraufsetzung der Hundesteuer , eine
Erhöhung der Einwohnersteuer, der Feuerwehrsteuer, der La-
trinenentleerungs- und Kehrichtabfuhrgebühr , der Grund¬
erwerbssteuer . des Wasserzinses und des Easpreises . Ent¬
sprechend dem Antrag des Vorsitzenden wird aber von einer
weiteren Heraufsetzung dieser Steuern vom Eemeinderat ab¬
gesehen . Dagegen wird aus Zweckmäßigkeitsgründen eine Her¬
aufsetzung der untersten Stufe der Feuerwehrabgabc von 1 auf
0 Mark beschlossen; auch wird zur Befreiung von der Abgabe
künftig die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangt . —
Der Vorsitzende gibt zur Erwägung , ob nicht ein Nachlaß an
Wosscrzins für solche Haushaltungen gewährt werden solle,
welche infolge des Frostes ohne Wasser waren. Der Eemeinde¬
rat verneint das Bedürfnis . — Die erfolgte Heraufsetzung der
Kohlenpreise hat die Rentabilität des Gaswerks erschüttert.
Bei weiterer Einhaltung des Wirtschaftsplans wird sich bei der
Gaswcrksverwaltung ein Admangel von 4000 Mark ergeben,
der dadurch gedeckt werden könnte , daß man eine Erhöhung des
Kaspreises um 1 Pfg . sür den Kubikmeter vornehmen würde.
Die Verwaltung hofft aber, daß sich die Kohlcnpreise wieder
senken. Um die Lieferung und Anbringung von Straßen-
und Hausnummernschildern, die für sämtliche Häuser und
Straßen notwendig geworden sind, haben sich sechs hiesige Fir¬
men beworben Der Auftrag mit einem Aufwand von 1000
Mark fällt den Firmen Herzog und Wackenhuth je hälftig zu.
Die Unkosten werden von der Stadtkasse getragen. — Die Ver¬
waltungsabteilung hat im verflossenen Rechnungsjahr 879 Ge¬
suche um Steuerermäßigung bearbeitet und erledigt ; sie wird
fernerhin zu Entscheidungen dieser Art ermächtigt . — An der
Gewerbeschule wird mit Beginn des neuen Schuljahrs eine un¬
ständige Lehrstelle in eine ständige verwandelt. An der Han-
delsabteilung der Gewerbeschule haben sämtliche fünf Lehrlinge
die kaufmännische Prüfung mit gutem Ersolg bestanden . — Die
Schafweidepacht ist um ein Jahr verlängert worden. Der Päch¬
ter hat zugleich um Erhöhung der Zahl der Schafe nachgesucht,
damit er zwei Haufen laufen lassen kann . Eine Vermehrung
der Haufen aut l ; :,- No Stück wird in stets widerruflicher
Weise genehmigt. Von dem Reichsbahnbetriebsamt Calw
wurde der Stadtverwaltung ein Vertrag über die Hilfeleistung
der Frciw . Feuerwehr bei Anfällen in einem Streckenumkreis
Unterreichendach —Wildberg—Weilderstadt vorgelegt , in dem
die Frage der Haftung und Entschädigung geregelt wird.

Freudenstadt , 20 . März . Der zum Rektor der Tech¬
nischen Hochschule Stuttgart erwählte Prof . Dr . Grammel
ist ein Sohn des verstorbenen Schultheißen Grammel in
Klosterreichenbach und ein Bruder des Forstmeisters in
Freudenstadt.

Freudeustadt , 20. März . (Seinen schweren Verletzun¬
gen erlegen . ) Zn vergangener Rächt ist Kunstmaler
Heinrich Feigenbau m seinen schweren Verletzungen
bei dem Unglücksfall auf dem Bahnhof in Eutingen abends
im Krankenhaus in Horb erlegen. Eine Herzlähmung
hat die leise Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens zu¬
nichte gemacht.

Der Verstorbene hat nur ein Alter von 32 Zähren er¬
reicht. Bereits in der Schulzeit trat des Künstlers Be¬
gabung hervor . Nachdem er als Dekorationsmaler gelernt
hatte , besuchte er in Stuttgart die Kunstschule . Mit Vor¬
liebe ließ er in feinen Bildern die Schönheiten des
Schwarzwaldes erstehen. Die Ungunst der Zeit zwang
Feigenbaum zur Errichtung einer Schwarzwälder Kunst¬
anstalt.

Mittettal , 20 . März . (Sich selbst gerichtet.) Da er¬
drückende Beweise Vorlagen, sein am Montag abgebrann¬
tes Wohnhaus in Brand gesteckt zu haben , wurde gestern
der 68 Jahre alte Bauer Fuhrmann K . M . von der Land¬
jägermannschaft festgenommen und in den Ortsarrest
Vaiersbronn eingeliefert . Der Verhaftete hat sich dort
heute nacht durch Erhängen das Leben genommen.

«

Wildbad , 19 . März . Der Vorstand der Landesv - mchc-
rungsanstalt Württemberg gibt bekannt , daß das Kran¬
kenheim Bad Wildbad für Rheumatiker , Eichtleidende und
dergleichen, voraussichtlich Anfang Mai ds . Zs . wieder er¬
öffnet wird . Reben den Versicherten können auch nichtver-
ficherte Ehefrauen von invalidenverficherten Kranken¬
kassenmitgliedern in den Genuß eines Heilverfahrens
wegen Rheumatismus , Eicht und dergleichen kommen.

Vollmaringen , 18. März . (Befitzwechsel .) Der weit¬
hin bestbekannte Easthof zum „Engel " ging samt gut ein¬
gerichteter Metzgerei vom bisherigen Besitzer , Alois Mau¬
rer in Nagold , durch Kauf über auf den Bauern und Ge¬
meinderat Johannes Gras von hier . Der derzeitige Päch¬
ter , Franz Maurer , verläßt uns am 1 . April und läßt sich
in Kehl a . Rh . als Friseur nieder.

Hailfingc » , L .A . Rottenburg , 19 . März . Sonntag
nacht wurde am Ortsausgang nach Seebronn ein Motor¬
radfahrer aus Wurmlingen von heimkehrenden Rad¬
fahrern in bewußtlosem Zustand aufgefunden . Ein
schweres , eisernes Schachtstück zum Wasserleitungsbau
lastete auf dem Verletzten. Ob es sich um ein Unglück oder
um einen Ueberfall handelt , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben. Es wurde sofort ärztliche H - H - herlei-
gerufen . Ein Auto brachte den Unglücklichen in di . Klinik
nach Tübingen.

Horb a . N ., 20. März . Gestern fand die General¬
versammlung der Eewerbebank Horb, die in
diesem Jahr ihr bOjähriges Bestehen feiert , statt . Nach
Begrüßung durch den Auffichtsratsvorfitzenden Albert
Fischer erstattete nach einem allgemeinen Rückblick auf die
Wirtschaftslage des verflossenen Geschäftsjahres Direktor
Bacher einen treffenden , scharf präzisierten Tätigkeits¬
bericht. Als besonders bemerkenswertes Symptom darf
verzeichnet werden , daß durch den Rückgang der Börsen¬
spekulation der Wertpapierbestand der Bank gegenüber
dem Vorjahr um 400 000 Mark zurückgegangen ist. Kredite
wurden im Jahre 1928 5,6 Millionen begeben. Von 490
Mitgliedern hatten 360 Kredite am 31 . 12 . 28 in Anspruch
genommen. Die Vankunkosten find um 4000 Mark gestie¬
gen. Den Reingewinn in Höhe von 8485,18 Mark schlug
der Vorstand wie folgt zu verteilen vor : 8 Prozent Divi¬

dende auf die volleingezatzlren Anteilscheine und 6 Prozent
Dividende auf die nicht voll eingezahlten Anteilscheine, zu¬
sammen 5669,88 Mark und den Rest von 2815,30 Mark
ohne weitere Abstriche auf Rücklagen anzulegen . Ohne
Debatte wurde die Bilanz genehmigt , die Zustimmung zur
Verteilung des Reingewinnes gegeben und Entlastung er¬
teilt . Die Eesamthöhe der fremden Gelder wird auf 1,5
Millionen festgesetzt , die Einzelkredite von 15 000 auf
25 000 Mark für besondere Fälle heraufgesetzt. Die aus-
schridenden Mitglieder des Aufsichtsrates , Sigmund Gideon
und Franz Mauz , wurden in geheimer Abstimmung wie¬
dergewählt.

Suli , 19 . März . Die hier abgehaltene Generalver¬
sammlung der Schuhmacher-Zwanasinnung Oberndorf-
Sulz svrach sich mit 26 Stimmen für Beibehaltung der
Zwangsinnung aus , während 21 Stimmen für Auflösung
der Innung abgegeben wurden.

Stuttgart , 21 . März . (Tag des Buchs.) Der Ge¬
meinderat hat aus Anlaß des „Tags des Buchs"
(22 . März ) zur Förderung der Schülerbüchereien den
Stuttgarter Schulen den Betrag von 5000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt.

Eine Falschmeldung. Von zuständiger Seife wird
mitgeteilt : In der Presse sind Nachrichten verbreitet wor¬
den, der württembergische Gesandte in Berlin , Staatsrat
Dr . Bosler , werde demnächst in den Ruhestand treten . Al¬
lein Nachfolger sei der Kultminister Dr . Bazille vorgesehe «,
um den Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Regie¬
rung zu erleichtern. Kultminister Dr . Bazille weigere sich
aber , das Amt zu übernehmen . An diesen Meldungen ist
kein wahres Wort.

Heilbronn , 20 . März . (T o t au fg ef u nd e n.) Tot auf-
gefunden wurde nachmittags in einem hiesigen Hotelzimmer
«in Geschäftsmann aus Brandenburg . Als der Hotelgast
sich am Nachmittag noch nicht sehen ließ, wurde das Hotel¬
zimmer geöffnet und dann der Mann an einem Herzschlag
verstorben im Bette liegend vorgefunden.

Ulm, 20 . März . (Für dxn Anfchluß . ) In der Ge¬
neralversammlung des GewerbeVereins Neu-Ulm führte der
Vorstand , Stadtrat Sigel , aus , daß das Neu-Ulmer Gewerba
durch die Nähe Ulms in erhöhtem Maße zu leiden habE
Infolge der mangelnden Kapitalkräfte sei durch das hiesig»
Gewerbe wohl einmal in Erwägung zu ziehen, ob es va»
einem Zusammenschluß der beide « Städte nicht Vorteil HLtt^

« uv » ade»
Gernsbach . 19. März . (Waldbrand . ) Gestern vormit¬

tag gegen halb 10 Uhr bemerkte der Holzeinzeichner Schä¬
fer von Obertsrot im Schlotzwald, Abteilung „Kltngel-
berg" beim Denkmal Feuer. Schäfer machte in Gerns¬
bach sofort Meldung , so daß noch rechtzeitig eingegriffeu
werden konnte. Das Feuer hat einen ziemlich breiten
Streifen vom niederen Waldbeftand vernichtet . Der-
Wald , in dem das Feuer äusgebrochen ist, ist Privatwald
und gehört dem früheren Eroßherzog von Baden.

Aus dem GerlchtssaaL
Tübingen, 20. März. (Große Strafkammer. Betrug . )

Kaufmann Karl Busch in Hirsau wurde vom Schöffen¬
gericht in Reuenbürg wegen Betrugs zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt . Gegen dieses Urteil legte sowohl der Angeklagte als
auch die Staatsanwaltschaft Berufung ein. Busch hat nach de«
Kriege in Hirsau ein Geschäft eröffnet, er kam allmählich in
Zahlungsschwierigkeiten und hat. um von einigen Lieferanten
weitere Waren zu bekommen , mit ihnen Uebereignungsvee-
triige, in die zum Teil jedesmal die gleichen Gegenstände aus¬
genommen wurden, abgeschlossen. Trotz dieser Abmachung«
gelang es aber Busch nicht, seinen Konkurs aufzuhalten. Am
Konkursverfahren wurde man auf die Uebereignungsvetträge
aufmerksam . Die Gläubiger des B . wurden durch sein Verhal¬
ten zum Teil schwer geschädigt . Das Urteil der Strafen-
mer lautet : Das Urteil des Schöffengerichts Neuenbürg wird
aufgehoben und dahin abgeändert: Der Angeklagte wird wegen
drei Vergehen des vollendeten und einem Vergehen des versuch¬
ten Betrug zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt,
außerdem hat er die Kosten beider Instanzen zu tragen

Bmtes Allerlei
Ein Tieridull

Frau Kommerzienrat Häbnle. die Vorsitzende des Lundes
für Vogelschutz in Württemberg e. V , hatte in Erfahrung ss-
bracht, daß in einem Dorf unweit Garmtjch ein Edelhirsch, vom
Hunger gequält , durch die Dorfgasse geschritten sei. und als «in
Bauer die Türe zum Pferdestall öffnete, sei der Hirsch oh«
Scheu eingetreten , habe sich wie ein guter Kamerad neben dft
Rosse gestellt und sich den Haber aus der Kripp« schmecken Och¬
sen . Schon längere Zeit machte er von dem angebotenen Gast¬
recht Gebrauch als etwas ganz Selbstverständliches . Frau Häbnle
batte dieses Idyll gem im Lichtbild und Film festgebalken. De«
Photographen gelang es . eine Reihe reizender Aufnahmen r«
machen . Er erzählte nach der Rückkehr , man habe , wenn dt«
Pferde angeschirrt wurden , die Stalltüre ein paar Minuten
offen stehen laßen. Dann fei der Hirsch durchs Dorf ins Freie
geschritten, als ob er Lust hätte, den Stall mit dem Walds zu
vertauschen. Sobald er aber die Schneewälle sah, die ihm den
weißen Tod angedroht batten, habe er kehrt gemacht und habe
sich in schlankem Trab in den Stall getrollt. Der Photograoh be¬
richtete weiterhin : „Eines Tages fanden Bauern auf der Straße
nabe beim Dorf eine Hirschkuh in völlig ermattetem Zustaude,
das Tier war nicht mehr imstande, angebotenes Futter aufzu-
»ehmen und zu fressen . Es ließ sich von den Bauern in» Dorf
leiten. Als es mit letzter Kraft den Stall erreichte und dort de»
Waldgenofsen antraf, stillte es zunächst den Durst und dann de«
Hunger . Seitdem stehen Hirsch und Hirschkuh friedlich im Psev-
destall beisammen und warten, bis da» Eis zergeht und der
Schnee zerrinnt und der »rün« Wold st« wieder in Kost »od
Wobnun« aulnimmt.
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Rundsimä
'-reitaa. SS. Mae, : 10L0 Uhr Schallplatte« ; 11.«0 Rachrichte« :

, /lS Schallplatte«, Freiburg sendet getrennt ; 12.55 Nauen«

^ K-ichen ; 13.00 Wetter, anschl. Schallplatte« : 13.15 Nach.
Ickten : 15.15 Frauenstund« : Zum Tag des Buches; 16 .15 Nach-

« ittaaston-rtt ; 18.00 Konzert, Freiburg sendet getrennt ; 18 .30
?.j. Wetter. Landwirtschaft , anschl. Uebersicht über die Haupt.
Eanftaltungen der kommenden Woche ; 18 .45 Vortrag : Di « Krifis

« r bentige« Oper; 19.15 Bottrag : Goethe und di« Frauen ; 19.45

Kverantokurs ; 20.15 Solistenabend ; 22.15 Englische Dichtung
»e« qestern und hente, anschl. Zeit. Nachrichten . Sportvorbericht.

Handel und Berkehr
Kiebvreisr. Gaildorf: Ochsen und Stiere 380—657 , riutz«

250—620, Rinder und Jungvieh 155—170 M . — Weilder-
Aadt: Ochsen 650—700, Stiere 300—580. Kühe 280—650 , Kal-
deln 480- 610. Tinstellvieh 175—295 Mark.

M >Sn«r Butt « - «nd KäsebSrse Kempten vom 20. März. 1929.
Molkerei -Butter 149—155. Verlauf : ruhig: Qualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 5,6 Pfennig ; Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt 25—28 ; Verlauf ; normal. Allgäuer Emmentaler 45
Luzent Fettgehalt 105—114 ; Verlauf ; unverändert. Die Preise
sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Station des Erzeugers ohne
Lervackung für 1 Pfund.

Konkurse
Wilhelm Krauß, Landesprodukten- und Südfrüchtengroh¬

händler in Stuttgart.
Karl und Rose Bauhofs. Pächtersehcleute auf dem Engel¬

berg, Gemeinde Winterbach.
Albert Lohn, Südsrüchtegrohhandlung in Ulm a . D . (unter

Einstellung des Vergleichsverfahrens) .
'

i Vergleichsverfahren
! Nachlaß des verstorbenen Glasermeisters Albert Schmidt in
! Schwenningen.

Letzte Nachrichten
Losgelöstes Rad tötet ein Kind

Berlin , 21 . März . Ein seltsamer Unglückssall hat sich
gestern abend in Neukölln abgespielt . Dort löste sich von
einem vorüberfahrenden Traktor ein Hinterrad und rollte
auf den Bürgersteig in eine Gruppe spielender Kinder
hinein . Dabei wurde ein achtjähriges Mädchen von dem
viele Zentner schweren Rade erfaßt und getötet.

Unglück bei einer Theatervorstellung . — 5 Todesopfer
Havanna . 20. März . Bei einer Vorstellung lebender

Bilder in einem Vorstadttheater gingen die Kostüme einer
Anzahl junger Mädchen, die in dünne , leicht brennbare
Stoffe gekleidet waren , plötzlich in Flammen auf . Fünf
Mädchen verbrannten.

Seite 3

Eisenbahnunglück in Ontario

Parrq Sound (Ontario ) , 20. März . Bei einem Zug-
zujammenstoß auf der Strecke Toronto -Winnipeg wurden
zwei Zugbeamte und ein Zeitungsverkäuser getötet und
drei Zugbeamte verletzt.

Die Eisenbahnkatastrophe von Perrysound . — 17 Tote

Toronto » 20 . März . Die bereits gemeldete Eisenbahn¬
katastrophe bei Perrysound hat nach den amtlichen Fest¬
stellungen eine weitaus größere Zahl von Opfern gefor¬
dert , als zunächst angenommen wurde . 17 Personen , da¬
von 15 Passagiere , wurden getötet , 5 schwer verletzt. Der
Zusammenstoß ereignete sich auf einer eingleisigen Linie
und wurde dadurch herbeigeführt , daß der eine der Züge,
der in einem Ausweichgleis die Vorbeifahrt des entgegen¬
kommenden Zuges hätte abwarten müssen , die Fahrt fort-
setzre.

Gestorbene
Freuden stabt: Ernst Nestlen, Konditor, 78 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Infolge des südöstlichen Hochdrucks in für Hi . ag trocke¬

nes und vorwiegend heitere» Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » >
Druck und Verlag der W. Rleker 'schen Buchdruckerei, Altenstetg.

^ W . HO Uz.

« ttensteis -Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
"

RLchste« Montag , den 25, März stndet die

Neuwahl sämtlicher Führer
statt, hiezu hat die gesamte Feuerwehr auszurllcken.

Antreten : präzis ^/<7 Ahr abends.

Anzug , Helm und leere Gurt.
Den 21 . 3 . 29. Das Kommando.

Gewerbeschule Aliensteig.
Sonntag , de» 24. März, ii— 18 Uhr:

wmm bkl WlklMMM
Montag, de« 25. März, 8— 12 Uhr (Saal Fischer ) :

Oekkevliicdv 8Mu6prukimK.
Zum Besuch werden die Lehrherren und sonstige Freunde

«er Schule geziemend eingeladen . Der Vorstand.

Gesucht wird nach Rohr¬
bachbei Heidelberg ein jüng.

das den Haushalt erlernen
möchte und dem Gelegenheit
geboten wäre , sich im Nähen
auszubilden.

Näheres durch
Frau Houptt. Bizer

Gangenwald

Berneck
Bei der Beerdigung unseres

lb. Vaters wurde eine

Dameu-
Armbaudnhr

gesunden . Dieselbe kann bei
uns abgeholt werden.

KLHnle z „Waldhorn*

von Iloulo SN
vesentücke kieisreüurierung meiner sLmHickev

FcnmrwLkLkl
besonders in vamenspsngen -,
Linäer - unci tterienbslbscbuke
sokvarr , braun n. snäernkarben

veoiitzen 8ie vor Oälerv cliese günstige Lin-
Ilüuksgelegevbeit ru Ibrem eigenen Vorteil

älkreü M 81. ZedüdgksedAft

i Mtensteig
k Einen gutenBalkosei»
i mit drei Fächern, sowie eine
j ältere

Nähmaschine
s hat wegen Entbehrlichkeit zu
t verkauieu.
j Frau Bezirksnotar Beck.
! 50—60 Zentner schönes

Wissen - und
Arkerhe»

! hat zu verkaufen
Chr. Reinhardt,

Schildmühle.
Einige gesunde

Bicncn-
Völkcr

! Kann abgeben
3 . Ren schier, -eskMonn.

Pack 48 Stück ,/E — . 50

Sing L Südmiil . AllsM

Mlsebs-
Klammsrn

Aklkrbläde
> »US 8o !»
E unü dletuU

empfiehlt die
V. LlsLllrreds »lleddSg.
^ lteumtvlg

Gemeinde Ebhansen .^

Fichltnstangenvetkaus.
Ani Montag , de» 25. Marz ds . 3s . kommen aus de«

Gemeindewaldungen Erashardt . Kaltenau und Hardt
73 St . Gerüststangen , 94 St . Baustange » I . Klaffe

124 St . Baustangen II . Klasse,32 Stück Baustange» NI. Kl.
213 St . Baustangen IV . Kl., 172St . Baustaugen V. Klaffe

480 St . Hopfenstangen I . Klasse zum Verkauf.
Zusammenkunft nach Eintreffen des Zuges um '/,2 Uhr

beim Bahnhof Berneck.
Schnltheißeuamt: Mutz.

Wir empfehlen unsere

moossiven
für Frühjahrs - u. Sommerkleidung

Beyers Modesiihrer
sür Damevkleidung

Mein Modealbum
für Damen-, Fugend*,
und Kinderkleidung

I
Lyon Favorit-Album

eie.
V. Kikter'oedo LlletlslAlSIlwss

L 1^1 ^ ' VT ? kUr die Sonnlagsnummer bitte,
L Li wtrunsfrvhzettigautzugebe«.
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Xeu elvssslrokksn:

Schöne MWge
abgepatzt und am Stück. Ein Posten Vorhänge wird , weil angestaubt, mit

krorsat krsissrmässlsunL
verkauft . Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Will Rituchlk. am Markt , Lalw.

Miitchen
wird in kleinen Haushalt
nach Heilbronn gesucht. Bor¬
zustellen bei

Frau Bezirksnotar Beck.

Altensteig.

Todes-Anzeige.

Tüchtiges , fleißiges

2 S

in Küche u . Haushalt gesucht.
Victor Setiler,
Seehaus -Leonberg.

Simmersfeld.

Kleesameu
Grassame»

(Timote)

Gartensameu
empfiehlt

E. Schaich Witwe
Gem . Warengeschäft

Schmerzersüllt machen wir Verwandten und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser»
liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin

Agathe Merle Mm
geb. Keppler

durch plötzliche Erkrankung im Alter von nahezu
49 Jahren heute Nacht um 2 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Kinder.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr auf den,
alten Friedhof.

Ikk LMlMMll. WtlMkla
» er kauft sein in Unterfchwandorf stehendes

M M WM
Das Gebäude ist 40 in lang und 8 m breit . Sockel aus

Sandstein , Riegelfachwerk und Doppelfalzziegel.

Außerdem wird eine gut erhaltene

Viehwage 30 Ztr . Tragkraft
mit Billetabdruck verkauft.

Der Verkauf findet am Samstag , den 23. März d. Z -,
»ach« . 1 ' /» Uhr im Gafth . z. „Löwen " in Unterfchwandorf
statt.

Liebhaber find freundl . eingetaden.
Der Vorstand : Kleiner.

Nachweislich
RM . so«.— lmd mehr monatlich
verdienen rührige , bei Landwirten gut eingeführte Herren durch

Uebernahme einer konkurrenzlosen , zeitgemäßen Vertretung.

Richard Weier. « SIMM . LL7?""-
»Sil»

Von jelrt di8 Ostern

> llMW - ÜMl!

IM

KlütLs8zlerm>
-

U MedlMsMtmsaMÜ ;"L 28 .- > I
DZ8ieil. llrSMll 18 .- ä a
« I Slalarraseii ^ l8 .SHI I
M l»>V«IbIat' llrmisil ^ 8l .- PI

Die Kiste entbLII 180 extrsgroks , 200 ^ -oLe
öfter 380 klein « krkickte, bl »teigröks 300er

kick 1 . mebr.
> Vroivfialn »cdSvsie . neue äeevpt . « 7 .

M Llm tbll alil 2enwsr brutto lür netto 1/

Litroiiall xoickgelde 1U,
Liste mit 300 81V ck
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Altensteig . Gasthof zum „Grünen Baum " .

„Oberbayrisches Bauerntheater"
Direktion : Bruno Müller.

Donnerstag , 21. März 1929, nachmittags 4 Uhr : Große
Schülervorstellung für sämtliche Schulen von Altensteig und
Umgebung . „Hansel und Gretel *, Schülerstück in 3 Akten,
von Sophie Hennig . Abends 8 Uhr , Ludwig Ganghofer-
Abend „Der Zager von Fall * , Dolksschauspiel in 4 Auf¬
zügen von Ludwig Ganghofer . — Große Schuhplattler - und
Steyrer -Tanz - Einlagen . — In den Zwischenpausen Harfen¬
künstler Direktor Bruno Müller . Der Vorverkauf ist in der
W . Rieker '

schen Buchhandlung , Altensteig . — Zu diesen erst¬
klassigen Gastspielen ladet alle Kunst - u . Theaterfreunde höflichst ein
Bruno Müller , Direktor des Oberbayr . Bauerntheaters.

Altensteig.
Jüngeres , fleißiges

MW
gesucht.

Frau Vk . Hartmann
Bierdepot , Mineraiw .-Geschäft.

Altensteig

In . Wtt»
Ml Ml! WlW
in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

keicksduvck
Zur Teilnahme an der Beerdigung unserer Kameradin

^ L » 1I»v visier ! « ^VLtvv

werden die Mitglieder gebeten . Sammlung am Trauerhaus.

Grömbach.

Danksagung.

IS . M

grob und gesiebt, zum Auf¬
füllen der Balkenfache und für
Betonzwecke.

S .WkII >ll . l . « lW
Tel . 85.

Raiten « . Mäuse
tötet unfehlbar
Murie d

Schwarzwald -Drog « ie.

Feinster tischfertiger

HeriMsalat
in reiner Majonnaise

v - M . 43 ^

In der Karwoche er¬
halten wir:

CadLiau
Schellfisch
Fisch- Iilet
Stockfische

I

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
bei dein schmerzlichen Verluste unserer lb . Mutter

Katharine Springmnn
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer,
die liebevolle Pflege der Krankenschwester , für
den erhebenden Gesang des Iungfrauenchors
sowie für die zahlreiche Begleitung von Rah und
Fern zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein

Viktoria -Wagen

Osterhasen
zu konkurrenzlosen

LÜsr ^ rt
WUNg

^ ttknsts

' mit Segeltuchverdeck ohne Bock , leicht , aber gut gebaut , Ra
turfarben , für ein - und zweispännig
sowie einen

> Jagdwagen , 4 -Mtzer
nach vom , in sehr gutem Zustand , hat wegen Entbehrlichkeit

z« verkaufen

korsldaus Slmmsrskolü
Post Altensteig.

riiniir unmo
Samstag und Sonntag

Abfahrt vormittags 9 Uhr
Anmeldungen unter Nr . 121

Helle

Oegeo Klsedaskme öfter Vornnorsblnog.

Lsrl kLi88MLikrD
- v1w - SLV8v8üllrg - MzrseN - 8rillM W
I lllüttMt - kZMrtslt - LrsHoM
I KWivgsn.

kostscde<Lkovto 8tuttg -ut 2771.

Großer Serienvcrkanf in Herren -,
Burschen - «nd Knaben -Anzüge»

Ich bringe einen Posten fertige Anzüge zu folgenden außergewöhnlich billigen Preisen zum Derkauf:

Serie t 2 34 S 6 789 10 11

dlk . 10 IS 2l> 2S 30 40 Sll 60 70 80 90
Hiemil ist jedermann Gelegenheit geboten , einen guten Anzug billig zu kaufen.

Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang k Verkauf nur gegen bar!

kanl Käuckls , am Illnrlrt , 6 alro
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